
Besprechüngen
Abstieg der Völker. Was 1n diesem Ab- mit iıhren Italienfahrten uns Deutscheri
schnitt e  ber Begabungsschicksal Vo  - Segen .oder Kluch? Die Hrage hat seit
Ursachen des Begabungsunterganges, den Tagen Fıckers und Sybels die Ge-
von althus und West-Europa-Däm- ehrten nicht mehr losgelassen, und eute
INCTUNgG gesagt wird, wird dem Studenten berührt S1e das Empfinden weiıter Kreise.
der Moral Bekräftigung der theoreti- Da ist VOo Nutzen, die Urteile der

NeUEreEN Hiıstoriker tür un!: widerschen Argumente bieten. Das Schluß-
WOrt des Werkes hebt die Ethik der Be- vernehmen. Das macht mindesten
gabung hervor, Begabung zunächst bescheiden. Der ruhig Denkende wiıird
nıcht Vor-Recht, sondern Vor-Pflicht be- Adus den aufgehäuften Gründen wohl
sagt, un daß ein jeder viel wert ist, auch dieses entnehmen: Kalisertum des
als mit seiner Begabung seinem Miıttelalters War 1ne LIragödie, aber
Posten wirken sucht. eine VOo  } denen, die das eben auch der

wo S. J V ölker des Lebens wert macht, indem
S1e höchste Güter ringen heißt

Geschichte Kaisertum und iıtalıenische Kaiserpolitik
standen sich nıcht dıe andernKirchengeschichte auf Grund

des Lehrbuches VO  m} V
Lebensaufgaben des Volkes, VOT allem

Ku "Leıl Das christliche Ailter- nıcht die Siedlung 1 ÖOsten. Daß
anders kam, ergab sich aQus andern

tum. I  .g vielfach verbesserte Ü, teilw. unselıgen Geschicken. So dürfifen WITLrumgearb Aufl Von Karl ihl- auch weıterhın das hohe Mittelalter mit
Vy  ® 80 (403 S.) Paderborn 19306, gedämpiter, aber doch stolzer FKFreudeSchöningh. M 7.:20, geb 9_ eigen CeNNENRN.,
Das Lehrbuch des Tübinger Kirchen-

geschichtsprofessors ist ührend Böminghaus S. J
allen seinesgleichen, Das Erbe Funks Die Reformation Eınführung 1in
hat der gelehrte Nachfolger tretfilıiıch ıne Geistesgeschichte der deutschen
verwaltet und gemehrt In ruhiger Ent- Neuzeit. Von Herbert Schöftler
wicklung ist das Werk allmählich Ballz Ü (106 5.) Bochum-Langendreer 19306,das geistige Eigentum Bıhlmeyers g_ Pöppinghaus. Kart 2.3'worden. Sauberkeit des AÄArbeitens, Voll-
ständiıgkeit des Stoffes un seine mühe- Der Titel tönt eLiwas stark, aber einen

beachtenswerten Beitrag ZUTLC Retiorma-lose Beherrschung, eine wohlabgewo- tions- und Geistesgeschichte bietet die
geNe, inhaltreiche und angenehme Dar- Schrift allerdings. Steht doch die Glau-stellung, bei aller wissenschaftlichen
Sachlichkeit echte Liebe ZUr Kirche, das bensspaltung in unNnsSseIrer deutschen Ge-

die ma  -}
schichte ungeheuer schicksalsschwer,sind Vorzüge, In gleichem daß WITL iıhren Sinn immer wieder Urcn-Maße nırgendwo ns vereinigt tindet denken müssen, un da ist jedes neueDas Werk ist nıcht LUr für den Studie-

renden, eignet sich als Handbuch *Ur Licht willkommen. Der Vertiasser dieser
Schrift, Professor in Köln, eın Mannn mitjeden Gebildeten, der seine Kirche VeI- der Gabe ursprünglichen Sehens, 111stehen wiıll und iıne Geistesarbeit nıcht

scheut, die ıch wahrhaft So dıie kirchliıche Revolution besser VOTI-
stehen lehren e  1S der kulturgeographi-ann inan die beginnende Auflage schen Lage ihres Ursprungs: Wiıtten-NUur begrüßen

Böminghaus S. J berg 1m kolonialen Vorgelände, as
Landstädtchen ohne Patriziat, die och-

NeuereAÄAnschauungen der deut- schule ohne TIradition, dıe theologische
schen Historiker ZU eur- Fakultät die jugendlichste in Deutsch-
teılung der deutschen Kalser- land, die Unterzeichner der Augsburger
Dpolıtik des Mıiıttelalters. Von . Konfession ohne Wissenschaiftstradition.
Proiessor Dr Frıedr Schneider. Der traditionsärmste Landstrıch Deutsch-
2, Aufl Q0 (86 5.) Weiımar 1930, an vollzieht den Bruch, der tradıt1ons-
Böhlau. M 3,.00 reichste 1m Westen un!: Süden wıder-
ıiıne wirklich nützliche Schrift. War steht Das ist kein Zutall Und dieser

mittelalterliches Kaisertum miıt seiner Gegensatz gibt freilich denken.
relıg1ösen el und die Kaiserpolitik chomler 11 den 1iINATUC. lenken,


